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(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Un-
terstützung eines Fahrers eines Fahrzeugs, insbeson-
dere eines Nutzfahrzeugs, mit einem mehrere Bediene-
lemente (7; 33), insbesondere Tasten und/oder Schalter,
aufweisenden Bedienfeld (3; 31), wobei die Bedienele-
mente (7; 33) durch den Fahrer betätigbar sind, wobei
jedem Bedienelement (7;33) wenigstens eine Fahrzeug-
funktion zugeordnet ist, die durch Betätigung des Bedie-
nelements (7; 33) bedienbar ist, und wobei eine Beleuch-
tungseinrichtung (11) vorgesehen ist, mittels der das Be-
dienfeld (3; 31) zumindest bereichsweise beleuchtbar ist.
Erfindungsgemäß ist, insbesondere zur Vereinfachung
der Betätigung des Bedienfelds (3; 31), eine signaltech-

nisch mit der Beleuchtungseinrichtung (11) verbundene
Stelleinrichtung (13) vorgesehen, mittels der in Abhän-
gigkeit von der aktuellen Verkehrssituation des Fahr-
zeugs (2) und/oder in Abhängigkeit von wenigstens ei-
nem Fahrerbefehl und/oder in Abhängigkeit von dem ak-
tuellen Fahrerzustand die Beleuchtung des Bedienfelds
(3; 31) selbsttätig derart einstellbar und/oder verstellbar
ist, dass wenigstens ein Bedienelement (7; 33) des Be-
dienfelds (3; 31) von dem wenigstens einen weiteren Be-
dienelement (7; 33) des Bedienfelds (3; 31) optisch her-
vorgehoben und/oder optisch abgehoben ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Un-
terstützung eines Fahrers eines Fahrzeugs, insbeson-
dere eines Nutzfahrzeugs, nach dem Oberbegriff des Pa-
tentanspruches 1, ein Verfahren zur Unterstützung eines
Fahrers eines Fahrzeugs, insbesondere eines Nutzfahr-
zeugs, nach dem Oberbegriff des Patentanspruches 13
sowie ein Fahrzeug, insbesondere ein Nutzfahrzeug, mit
der Vorrichtung und/oder zur Durchführung des Verfah-
rens nach Patentanspruch 14.
[0002] Es ist bekannt, bei einem Fahrzeug ein Bedi-
enfeld vorzusehen, das mehrere durch einen Fahrer des
Fahrzeugs betätigbare Bedienelemente, beispielsweise
Taster und/oder Schalter, aufweist. Jedem Bedienele-
ment dieses Bedienfelds ist wenigstens eine Fahrzeug-
funktion zugeordnet, die durch Betätigung des jeweiligen
Bedienelements bedient werden kann. Die Fahrzeug-
funktionen können beispielsweise durch Klimaanlagen-
Funktionen gebildet sein, mittels denen eine Klimaanla-
ge des Fahrzeugs wie gewünscht eingestellt bzw. ver-
stellt werden kann. Weiter können die Fahrzeugfunktio-
nen beispielsweise auch durch Infotainment-Funktionen
gebildet sein, mittels denen ein Infotainmentsystem des
Fahrzeugs eingestellt bzw. verstellt werden kann. Des
Weiteren ist es auch bekannt, das Bedienfeld mittels ei-
ner Beleuchtungseinrichtung zu beleuchten, damit der
Fahrer des Fahrzeugs das Bedienfeld, insbesondere bei
einer Nachtfahrt, schnell und einfach auffinden kann.
[0003] Trotz der Beleuchtung des Bedienfelds ist es
für den Fahrer des Fahrzeugs häufig schwierig, das rich-
tige bzw. das gewünschte Bedienelement des Bedien-
felds schnell aufzufinden. Insbesondere ist es für den
Fahrer schwierig, das gewünschte Bedienelement des
Bedienfelds zu finden, ohne vom Straßenverkehr abge-
lenkt zu werden.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine Vor-
richtung und ein Verfahren zur Unterstützung eines Fah-
rers eines Fahrzeugs, insbesondere eines Nutzfahr-
zeugs, bereitzustellen, mittels denen die Betätigung des
Bedienfelds vereinfacht wird.
[0005] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale der un-
abhängigen Patentansprüche gelöst. Bevorzugte Wei-
terbildungen sind in den Unteransprüchen offenbart.
[0006] Gemäß Patentanspruch 1 wird eine Vorrichtung
zur Unterstützung eines Fahrers eines Fahrzeugs, ins-
besondere eines Nutzfahrzeugs, vorgeschlagen, mit ei-
nem mehrere Bedienelemente aufweisenden Bedien-
feld, wobei die Bedienelemente durch den Fahrer betätigt
werden können, wobei jedem Bedienelement wenigs-
tens eine Fahrzeugfunktion zugeordnet ist, die durch Be-
tätigung des Bedienelements bedient werden kann, und
wobei eine Beleuchtungseinrichtung vorgesehen ist, mit-
tels der das Bedienfeld zumindest bereichsweise be-
leuchtet werden kann. Erfindungsgemäß ist, insbeson-
dere zur Vereinfachung der Betätigung des Bedienfelds,
eine signaltechnisch mit der Beleuchtungseinrichtung
verbundene Stelleinrichtung vorgesehen, mittels in Ab-

hängigkeit von der aktuellen Verkehrssituation des Fahr-
zeugs und/oder in Abhängigkeit von wenigstens einem
Fahrerbefehl und/oder in Abhängigkeit von dem aktuel-
len Fahrerzustand die Beleuchtung des Bedienfelds
selbsttätig bzw. automatisch derart eingestellt und/oder
verstellt werden kann, das wenigstens ein Bedienele-
ment des Bedienfelds von dem wenigstens einen weite-
ren Bedienelement des Bedienfelds optisch hervorgeho-
ben und/oder optisch abgehoben ist.
[0007] Auf diese Weise wird die Betätigung des Bedi-
enfelds deutlich vereinfacht, da nun wenigstens ein Be-
dienelement des Bedienfelds von dem wenigstens einem
weiteren Bedienelement des Bedienfelds optisch hervor-
gehoben wird, wenn dies vorteilhaft bzw. erforderlich ist.
Das wenigstens eine optisch hervorgehobene Bediene-
lement des Bedienfelds kann dann besonders einfach
und schnell vom Fahrer des Fahrzeugs aufgefunden wer-
den.
[0008] Die Begrifflichkeit "Fahrzeugfunktion" ist hier
ausdrücklich in einem weiten Sinne zu verstehen. So
kann die Fahrzeugfunktion beispielsweise als Einstell-
funktion zur Einstellung wenigstens eines definierten Pa-
rameters, beispielsweise der Lautstärke eines Infotain-
mentsystems des Fahrzeugs, ausgebildet sein. Ebenso
kann die Fahrzeugfunktion beispielsweise auch als Aus-
wahlfunktion zur Auswahl wenigstens eines Menüpunk-
tes eines an einem Bildschirm des Fahrzeugs angezeig-
ten Bedienmenüs ausgebildet sein.
[0009] In einer bevorzugten Ausgestaltung der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung ist zur Ermittlung der aktu-
ellen Verkehrssituation des Fahrzeugs eine signaltech-
nisch mit der Stelleinrichtung verbundene Positionser-
mittlungseinrichtung vorgesehen, mittels der die aktuelle
Position des Fahrzeugs auf seiner Fahrstrecke selbsttä-
tig ermittelt werden kann. Mittels einer derartigen Positi-
onsermittlungseinrichtung kann beispielsweise ermittelt
werden, ob sich das Fahrzeug an eine Mautstation an-
nähert. Bei einer Annäherung an eine Mautstation kann
dann mittels der Stelleinrichtung selbsttätig ein Bediene-
lement des Bedienfelds zur Bedienung der Beleuchtung
des Fahrzeuginnenraums optisch von dem wenigstens
einen weiteren Bedienelement des Bedienfelds hervor-
gehoben werden.
[0010] Alternativ und/oder zusätzlich zu der Positions-
ermittlungseinrichtung kann zur Ermittlung der aktuellen
Verkehrssituation des Fahrzeugs auch wenigstens eine
signaltechnisch mit der Stelleinrichtung verbundene Bild-
Erfassungseinrichtung, insbesondere eine Kamera, vor-
gesehen, sein, mittels der die Umgebung des Fahrzeugs
bildlich und/oder filmisch erfasst werden kann. Dadurch
kann beispielsweise bei einer Panne des Fahrzeugs ein
Bedienelement des Bedienfelds zur Bedienung einer
Warnblinkanlange des Fahrzeugs optisch von dem we-
nigstens einen weiteren Bedienelement des Bedienfelds
hervorgehoben werden.
[0011] Weiter alternativ und/oder zusätzlich kann zur
Ermittlung der aktuellen Verkehrssituation des Fahr-
zeugs auch eine signaltechnisch mit der Stelleinrichtung
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verbundene Abstand-Erfassungseinrichtung vorgese-
hen sein, mittels der ein Abstand des Fahrzeugs zu we-
nigstens einem weiteren Fahrzeug erfasst werden kann.
Die Abstand-Erfassungseinrichtung kann beispielsweise
durch ein Radarsystem gebildet sein. Weiter kann zur
Ermittlung der aktuellen Verkehrssituation des Fahr-
zeugs auch eine signaltechnisch mit der Stelleinrichtung
verbundene Temperatur-Erfassungseinrichtung vorge-
sehen sein, mittels der die aktuelle Temperatur einer
Brennkraftmaschine des Fahrzeugs erfasst werden
kann.
[0012] Weiter bevorzugt ist zur Erfassung des Fahrer-
befehls eine signaltechnisch mit der Stelleinrichtung ver-
bundene Fahrerbefehl-Erfassungseinrichtung vorgese-
hen, mittels der wenigstens ein Fahrerbefehl zur opti-
schen Hervorhebung wenigstens eines Bedienelements
des Bedienfelds selbsttätig bzw. automatisch erfasst
und/oder erkannt werden kann, wobei bei der Erfassung
eines Fahrerbefehls zur optischen Hervorhebung we-
nigstens eines Bedienelements des Bedienfelds die Be-
leuchtung des Bedienfelds mittels der Stelleinrichtung
selbsttätig bzw. automatisch derart eingestellt und/oder
verstellt werden kann, dass das wenigstens eine, mittels
des Fahrerbefehls erfasste Bedienelement von dem we-
nigstens einen weiteren Bedienelement des Bedienfelds
optisch hervorgehoben und/oder optisch abgehoben ist.
So kann die Betätigung des Bedienfelds auf einfache und
effektive Weise mittels eines Fahrerbefehls vereinfacht
werden.
[0013] Vorzugsweise weist die Fahrerbefehl-Erfas-
sungseinrichtung eine Sprach-Erfassungseinrichtung
auf, mittels der wenigstens ein Sprachbefehl des Fahrers
erfasst werden kann. Über einen Sprachbefehl kann der
Fahrerbefehl auf besonders einfache und komfortable
Weise durch den Fahrer ausgegeben werden. Der
Sprachbefehl kann dabei beispielsweise als direkter
bzw. expliziter Sprachbefehl oder als indirekter bzw. im-
pliziter Sprachbefehl ausgebildet sein. Ein direkter
Sprachbefehl zur optischen Hervorhebung eines Bedie-
nelements des Bedienfelds zur Einstellung bzw. Verstel-
lung der Temperatur des Fahrzeuginnenraums könnte
beispielsweise "Temperatureinstellung" lauten. Ein indi-
rekter Sprachbefehl zur optischen Hervorhebung dieses
Bedienelements könnte beispielsweise "mir ist kalt" oder
"mir ist warm" lauten. Alternativ und/oder zusätzlich zu
der Sprach-Erfassungseinrichtung kann die Fahrerbe-
fehl-Erfassungseinrichtung auch eine Gesten-Erfas-
sungseinrichtung aufweisen, mittels der wenigstens ein
Gestenbefehl des Fahrers erfasst werden kann. Über ei-
nen Gestenbefehl kann der Fahrerbefehl ebenfalls auf
einfache Weise durch den Fahrer ausgegeben werden.
[0014] Weiter bevorzugt ist zur Ermittlung des aktuel-
len Fahrerzustands eine signaltechnisch mit der Stellein-
richtung verbundene Körperzustand-Erfassungseinrich-
tung vorgesehen ist, mittels der wenigstens eine, insbe-
sondere physiologische, Information über den aktuellen
Körperzustand des Fahrers und/oder über den Körper
des Fahrers erfasst werden kann. Bevorzugt ist dabei

vorgesehen, dass die Körperzustand-Erfassungsein-
richtung eine Temperatur-Erfassungseinrichtung auf-
weist, mittels der die Hauttemperatur des Fahrers
und/oder die Innenraumtemperatur des Fahrzeugs er-
fasst werden kann. Mittels einer derartigen Temperatur-
Erfassungseinrichtung kann der aktuelle Körperzustand
des Fahrers auf einfache und aussagekräftige Weise be-
wertet werden. Sofern beispielsweise die Hauttempera-
tur des Fahrers einen definierten Temperatur-Grenzwert
unterschreitet, kann mittels der Stelleinrichtung selbsttä-
tig ein Bedienelement des Bedienfelds zur Einstellung
bzw. Verstellung der Temperatur des Fahrzeuginnen-
raums optisch von dem wenigstens einen weiteren Be-
dienelement des Bedienfelds hervorgehoben werden.
[0015] Alternativ und/oder zusätzlich zu der Körperzu-
stand-Erfassungseinrichtung kann zur Ermittlung des ak-
tuellen Fahrerzustands auch eine signaltechnisch mit der
Stelleinrichtung verbundene Stimmung-Erfassungsein-
richtung vorgesehen sein, mittels der die Stimmung des
Fahrers erfasst und/oder erkannt werden kann. Mittels
einer derartigen Stimmung-Erfassungseinrichtung kann
der aktuelle Zustand des Fahrers ebenfalls aussagekräf-
tig bewertet werden. Bevorzugt ist dabei vorgesehen,
dass die Stimmung-Erfassungseinrichtung eine Fahrer-
mimik-Erfassungseinrichtung aufweist, mittels der die
Mimik des Fahrers erfasst und/oder erkannt werden
kann. Weiter bevorzugt weist die Stimmung-Erfassungs-
einrichtung eine Fahrweise-Erfassungseinrichtung auf,
mittels der die Fahrweise des Fahrers erfasst oder er-
kannt werden kann.
[0016] In einer bevorzugten konkreten Ausgestaltung
ist jedes Bedienelement des Bedienfelds durch eine Tas-
te gebildet, um das Bedienfeld einfach und kompakt aus-
zubilden. Bevorzugt ist dabei vorgesehen, dass die Tas-
ten des Bedienfelds druckbetätigbar und/oder durch Be-
rührung betätigbar sind.
[0017] Vorzugsweise ist das Bedienfeld durch ein
druckbetätigbares Tastenfeld gebildet, das mehrere
druckbetätigbare Tasten aufweist. Ein derart ausgebil-
detes Bedienfeld ist funktionssicher und kostengünstig.
Alternativ kann das Bedienfeld aber auch durch ein durch
Berührung betätigbares Tastenfeld gebildet, das mehre-
re durch Berührung betätigbare Tasten aufweist.
[0018] Vorzugsweise kann mittels der Beleuchtungs-
einrichtung wenigstens eine Taste des Bedienfelds be-
leuchtet werden. Bevorzugt ist dabei vorgesehen, dass
mittels der Stelleinrichtung die Beleuchtung der wenigs-
tens einen Taste eingestellt und/oder verstellt werden
kann, um wenigstens eine Taste des Bedienfelds auf ein-
fache und deutliche Weise von der wenigstens einen wei-
teren Taste des Bedienfelds optisch hervorheben zu kön-
nen.
[0019] Bevorzugt kann mittels der Stelleinrichtung die
Farbe und/oder die Helligkeit der Beleuchtung der we-
nigstens einen Taste verstellt und/oder eingestellt wer-
den. Dadurch kann wenigstens eine Taste des Bedien-
felds auf besonders deutliche Weise von der wenigstens
einen weiteren Taste des Bedienfelds optisch hervorge-
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hoben werden. Alternativ und/oder zusätzlich kann mit-
tels der Stelleinrichtung auch die Beleuchtung der we-
nigstens einen Taste eingeschaltet und ausgeschaltet
werden.
[0020] In einer weiteren bevorzugten Ausgestaltung ist
das das Bedienfeld durch einen Touchscreen gebildet,
wobei der Touchscreen mehrere Touchscreenbereiche
aufweist, an denen jeweils ein Funktionssymbol anzeig-
bar ist, wobei durch Berührung eines Touchscreenbe-
reichs eine dem Touchscreenbereich zugeordnete Fahr-
zeugfunktion bedient werden kann, und wobei jeder
Touchscreenbereich eine durch Berührung betätigbare
Taste ausbildet.
[0021] Vorzugsweise kann mittels der Stelleinrichtung
die Form und/oder die Gestalt und/oder die Farbe
und/oder die Helligkeit wenigstens eines Funktionssym-
bols des Touchscreens verstellt und/oder eingestellt wer-
den. Dadurch kann das Funktionssymbol des Touch-
screens auf einfache und deutliche Weise optisch von
dem wenigstens einen weiteren Funktionssymbol des
Touchscreens hervorgehoben werden.
[0022] Zur Lösung der bereits genannten Aufgabe wird
ferner ein Verfahren zur Unterstützung eines Fahrers ei-
nes Fahrzeugs, insbesondere eines Nutzfahrzeugs, be-
ansprucht, mit einem mehrere Bedienelemente aufwei-
senden Bedienfeld, wobei die Bedienelemente durch
den Fahrer betätigt werden können, wobei jedem Bedie-
nelement wenigstens eine Fahrzeugfunktion zugeordnet
ist, die durch Betätigung des Bedienelements bedient
werden kann, und wobei eine Beleuchtungseinrichtung
vorgesehen ist, mittels der das Bedienfeld zumindest be-
reichsweise beleuchtet werden kann. Erfindungsgemäß
ist, insbesondere zur Vereinfachung der Betätigung des
Bedienfeldes, eine signaltechnisch mit der Beleuch-
tungseinrichtung verbundene Stelleinrichtung vorgese-
hen, mittels der in Abhängigkeit von der aktuellen Ver-
kehrssituation des Fahrzeugs und/oder in Abhängigkeit
von wenigstens einem Fahrerbefehl und/oder in Abhän-
gigkeit von dem aktuellen Fahrerzustand die Beleuch-
tung des Bedienfelds selbsttätig bzw. automatisch derart
eingestellt und/oder verstellt wird, dass wenigstens ein
Bedienelement des Bedienfelds von dem wenigstens ei-
nen weiteren Bedienelement des Bedienfelds optisch
hervorgehoben und/oder optisch abgehoben ist.
[0023] Die sich durch die erfindungsgemäße Verfah-
rensführung ergebenden Vorteile sind identisch mit den
bereits gewürdigten Vorteilen der erfindungsgemäßen
Vorrichtung, so dass diese an dieser Stelle nicht wieder-
holt werden.
[0024] Des Weiteren wird auch ein Fahrzeug, insbe-
sondere ein Nutzfahrzeug, mit der erfindungsgemäßen
Vorrichtung und/oder zur Durchführung des erfindungs-
gemäßen Verfahrens beansprucht. Die sich hieraus er-
gebenden Vorteile sind ebenfalls identisch mit den be-
reits gewürdigten Vorteilen der erfindungsgemäßen Vor-
richtung, so dass diese hier ebenfalls nicht wiederholt
werden.
[0025] Die vorstehend erläuterten und/oder in den Un-

teransprüchen wiedergegebenen vorteilhaften Aus-
und/oder Weiterbildungen der Erfindung können - außer
zum Beispiel in den Fällen eindeutiger Abhängigkeiten
und/oder unvereinbarer Alternativen - einzeln oder aber
auch in beliebiger Kombination miteinander zur Anwen-
dung kommen.
[0026] Die Erfindung und ihre vorteilhaften Aus-
und/oder Weiterbildungen sowie deren Vorteile werden
nachfolgend anhand von Zeichnungen lediglich beispiel-
haft näher erläutert.
[0027] Es zeigen:

Fig. 1 in einer schematischen Darstellung einen Teil
einer erfindungsgemäßen Vorrichtung;

Fig. 2 eine schematische Darstellung, anhand der der
Aufbau der erfindungsgemäßen Vorrichtung
erläutert wird; und

Fig. 3 in einer Darstellung gemäß Fig. 1 eine zweite
Ausführungsform der erfindungsgemäßen Vor-
richtung.

[0028] In Fig. 1 ist ein Teil einer ersten Ausführungs-
form einer erfindungsgemäßen Vorrichtung 1 eines Fahr-
zeugs 2 (Fig. 2) gezeigt. Die Vorrichtung 1 weist ein durch
einen Fahrer des Fahrzeugs 2 druckbetätigbares Tas-
tenfeld 3 auf, das hier beispielhaft zwei Tastenreihen 5
umfasst. Jede Tastenreihe 5 des Tastenfelds 3 weist
mehrere druckbetätigbare Tasten 7 auf. Jeder Taste 7
des Tastenfelds 3 ist wenigstens eine Fahrzeugfunktion
zugeordnet, die durch Betätigung der jeweiligen Taste 7
bedient werden kann. Weiter sind die Tasten 7 hier bei-
spielhaft in ein Gehäuse 9 des Fahrzeugs 2 eingefasst.
[0029] Wie in Fig. 2 gezeigt ist, weist die Vorrichtung
1 eine Beleuchtungseinrichtung 11 auf, mittels der die
Tasten 7 des Tastenfelds 3 beleuchtet werden können.
Die Beleuchtungseinrichtung 11 weist hier beispielhaft
mehrere in Fig. 1 mit gestrichelten Linien angedeutete
Leuchtmittel 12 auf. Jeder Taste 7 ist hier beispielhaft
ein Leuchtmittel 12 zugeordnet. Die Leuchtmittel 12 sind
hier beispielhaft durch Leuchtdioden (LED) gebildet.
[0030] Gemäß Fig. 2 ist die Beleuchtungseinrichtung
11 signaltechnisch mit einer Stelleinrichtung 13 verbun-
den. Mittels der Stelleinrichtung 13 wird hier beispielhaft
in Abhängigkeit von der aktuellen Verkehrssituation des
Fahrzeugs 2 und in Abhängigkeit von mehreren Fahrer-
befehlen und in Abhängigkeit von dem aktuellen Fahrer-
zustand die Beleuchtung des Tastenfelds 3 selbsttätig
bzw. automatisch derart eingestellt und/oder verstellt,
dass wenigstens eine Taste 7 des Tastenfelds 3 von der
wenigstens einen weiteren Taste 7 des Tastenfelds 3
optisch hervorgehoben und/oder optisch abgehoben ist.
Zur Einstellung bzw. Verstellung der Beleuchtung der
Tasten 7 wird hier beispielhaft die Beleuchtung definier-
ter Tasten 7 des Tastenfelds 3 eingeschaltet oder aus-
geschaltet. Alternativ wäre es beispielsweise auch denk-
bar zur Verstellung der Beleuchtung der Tasten 7 die
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Farbe und/oder die Helligkeit der Beleuchtung der Tasten
7 zu verstellen.
[0031] Wie in Fig. 2 weiter gezeigt ist, ist die Stellein-
richtung 13 hier beispielhaft signaltechnisch mit einer Po-
sitionsermittlungseinrichtung 15 der Vorrichtung 1 ver-
bunden, mittels der die aktuelle Position des Fahrzeugs
auf seiner Fahrstrecke ermittelt werden kann. Zudem ist
die Stelleinrichtung 13 hier beispielhaft auch signaltech-
nisch mit einer Bild-Erfassungseinrichtung 17 der Vor-
richtung 1 verbunden, mittels der die Umgebung des
Fahrzeugs bildlich und/oder filmisch erfasst werden
kann. Die Bild-Erfassungseinrichtung 17 kann beispiels-
weise als Kamera ausgebildet sein. Mittels der Positions-
ermittlungseinrichtung 15 und der Bild-Erfassungsein-
richtung 17 wird hier die aktuelle Verkehrssituation des
Fahrzeugs 2 ermittelt.
[0032] Weiter ist die Stelleinrichtung 13 hier beispiel-
haft auch signaltechnisch mit einer Fahrerbefehl-Erfas-
sungseinrichtung 19 der Vorrichtung 1 verbunden, mit-
tels der mehrere Fahrerbefehle zur optischen Hervorhe-
bung wenigstens einer Taste 7 des Tastenfelds 3 selbst-
tätig bzw. automatisch erfasst und/oder erkannt werden
kann. Die Fahrerbefehl-Erfassungseinrichtung 19 weist
hier beispielhaft eine Sprach-Erfassungseinrichtung 21
auf, mittels der Sprachbefehle des Fahrers erfasst wer-
den können. Zudem weist die Fahrerbefehl-Erfassungs-
einrichtung 19 hier beispielhaft auch eine Gesten-Erfas-
sungseinrichtung 23 auf, mittels der Gestenbefehle des
Fahrers erfasst werden können.
[0033] Des Weiteren ist die Stelleinrichtung 13 hier bei-
spielhaft auch signaltechnisch mit einer Stimmung-Er-
fassungseinrichtung 25 der Vorrichtung 1 verbunden,
mittels der die Stimmung des Fahrers erfasst und/oder
erkannt werden kann. Die Stimmung-Erfassungseinrich-
tung 25 weist hier beispielhaft eine Fahrermimik-Erfas-
sungseinrichtung 27 auf, mittels der die Mimik des Fah-
rers erfasst und/oder erkannt werden kann. Zudem weist
die Stimmungs-Erfassungseinrichtung 25 hier beispiel-
haft eine Fahrweise-Erfassungseinrichtung 29 auf, mit-
tels der die Fahrweise des Fahrers erfasst und/oder er-
kannt werden kann. Weiter ist die Stelleirichtung 13 hier
beispielhaft auch signaltechnisch einer Temperatur-
Messeinrichtung 30 verbunden, mittels der die Körper-
temperatur des Fahrers messbar ist. Mittels der Stim-
mung-Erfassungseinrichtung 25 und der Temperatur-
Messeinrichtung 30 wird hier der aktuelle Zustand des
Fahrers ermittelt.
[0034] In Fig. 1 ist hier beispielhaft eine einzige Taste
7 des Tastenfelds 3 optisch von den weiteren Tasten 7
des Tastenfelds 3 hervorgehoben. Zur optischen Hervor-
hebung der Taste 7 wird hier lediglich die optisch hervor-
gehobene Taste 7 mittels der Beleuchtungseinrichtung
11 beleuchtet. Die weiteren Tasten 7 des Tastenfelds 3
werden nicht mittels der Beleuchtungseinrichtung 11 be-
leuchtet. Die optisch hervorgehobene Taste 7 kann bei-
spielsweise als Taste 7 zur Einstellung einer Temperatur
eines Fahrzeuginnenraums des Fahrzeugs 2 ausgebil-
det sein.

[0035] In Fig. 3 ist eine zweite Ausführungsform der
Vorrichtung 1 gezeigt. Im Vergleich zu der in Fig. 1 ge-
zeigten ersten Ausführungsform weist die zweite Ausfü-
rungsform der Vorrichtung 1 kein druckbetätigbares Tas-
tenfeld 3, sondern einen Touchscreen 31 auf. Der Touch-
screen 31 weist mehrere Touchscreenbereiche 33 auf,
an denen jeweils ein Funktionssymbol angezeigt wird.
Durch Berührung eines Touchscreenbereichs 33 kann
eine dem jeweiligen Touchscreenbereich 33 zugeordne-
te Fahrzeugfunktion bedient werden. Jeder Touch-
screenbereich 33 des Touchscreens 31 bildet hier somit
eine durch Berührung betätigbare Taste aus. Des Wei-
teren wird hier beispielhaft zur optischen Hervorhebung
wenigstens eines Touchscreenbereichs 33 des Touch-
screens 31 von wenigstens einen weiteren Touchscreen-
bereich 33 des Touchscreens 31 die Gestalt wenigstens
eines Funktionssymbols des Touchscreens 31 verstellt
bzw. geändert.
[0036] In Fig. 3 wird hier beispielhaft mittels eines ein-
zigen Touchscreenbereichs 33 des Touchscreens 31 ein
Dreieck als Leuchtsymbol angezeigt. Mittels der weiteren
Touchscreenbereiche 33 des Touchscreens 31 wird je-
weils ein Viereck als Leuchtsymbol angezeigt. Somit ist
hier der das Dreieck als Funktionssymbol anzeigende
Touchscreenbereich 33 optisch von den weiteren Touch-
screenbereichen 33 des Touchscreens 31 hervorgeho-
ben.

Bezugszeichenliste

[0037]

1 Vorrichtung
2 Fahrzeug
3 Tastenfeld
5 Tastenreihe
7 Taste
9 Gehäuse
11 Beleuchtungseinrichtung
12 Leuchtmittel
13 Stelleinrichtung
15 Positionsermittlungseinrichtung
17 Bild-Erfassungseinrichtung
19 Fahrerbefehl-Erfassungseinrichtung
21 Sprach-Erfassungseinrichtung
23 Gesten-Erfassungseinrichtung
25 Stimmung-Erfassungseinrichtung
27 Fahrermimik-Erfassungseinrichtung
29 Fahrweise-Erfassungseinrichtung
30 Temperatur-Erfassungseinrichtung
31 Touchscreen
33 Touchscreenbereich

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Unterstützung eines Fahrers eines
Fahrzeugs, insbesondere eines Nutzfahrzeugs, mit
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einem mehrere Bedienelemente (7; 33), insbeson-
dere Tasten und/oder Schalter, aufweisenden Bedi-
enfeld (3; 31), wobei die Bedienelemente (7; 33)
durch den Fahrer betätigbar sind, wobei jedem Be-
dienelement (7;33) wenigstens eine Fahrzeugfunk-
tion zugeordnet ist, die durch Betätigung des Bedie-
nelements (7; 33) bedienbar ist, und wobei eine Be-
leuchtungseinrichtung (11) vorgesehen ist, mittels
der das Bedienfeld (3; 31) zumindest bereichsweise
beleuchtbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass,
insbesondere zur Vereinfachung der Betätigung des
Bedienfelds (3; 31), eine signaltechnisch mit der Be-
leuchtungseinrichtung (11) verbundene Stelleinrich-
tung (13) vorgesehen ist, mittels der in Abhängigkeit
von der aktuellen Verkehrssituation des Fahrzeugs
(2) und/oder in Abhängigkeit von wenigstens einem
Fahrerbefehl und/oder in Abhängigkeit von dem ak-
tuellen Fahrerzustand die Beleuchtung des Bedien-
felds (3; 31) selbsttätig derart einstellbar und/oder
verstellbar ist, dass wenigstens ein Bedienelement
(7; 33) des Bedienfelds (3; 31) von dem wenigstens
einen weiteren Bedienelement (7; 33) des Bedien-
felds (3; 31) optisch hervorgehoben und/oder op-
tisch abgehoben ist.

2. Vorrichtung nach 1, dadurch gekennzeichnet,
dass zur Ermittlung der aktuellen Verkehrssituation
des Fahrzeugs (2) eine signaltechnisch mit der Stel-
leinrichtung (13) verbundene Positionsermittlungs-
einrichtung (15) vorgesehen ist, mittels der die ak-
tuelle Position des Fahrzeugs (2) auf seiner Fahr-
strecke ermittelbar ist, und/oder dass zur Ermittlung
der aktuellen Verkehrssituation des Fahrzeugs (2)
wenigstens eine signaltechnisch mit der Stelleinrich-
tung (13) verbundene Bild-Erfassungseinrichtung
(17), insbesondere eine Kamera, vorgesehen ist,
mittels der die Umgebung des Fahrzeugs (2) bildlich
und/oder filmisch erfassbar ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zur Erfassung des wenigstens
einen Fahrerbefehls eine signaltechnisch mit der
Stelleinrichtung (13) verbundene Fahrerbefehl-Er-
fassungseinrichtung (19) vorgesehen ist, mittels der
wenigstens ein Fahrerbefehl zur optischen Hervor-
hebung wenigstens eines Bedienelements (7; 33)
des Bedienfelds (3; 31) selbsttätig erfassbar
und/oder erkennbar ist,
wobei bei der Erfassung eines Fahrerbefehls zur op-
tischen Hervorhebung wenigstens eines Bedienele-
ments (7; 33) des Bedienfelds (3; 31) die Beleuch-
tung des Bedienfelds (3; 31) mittels der Stelleinrich-
tung (13) selbsttätig derart einstellbar und/oder ver-
stellbar ist, dass das wenigstens eine Bedienele-
ment (7; 33) von dem wenigstens einen weiteren Be-
dienelement (7; 33) des Bedienfelds (3; 31) optisch
hervorgehoben und/oder optisch abgehoben ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Fahrerbefehl-Erfassungsein-
richtung (19) eine Sprach-Erfassungseinrichtung
(21) aufweist, mittels der wenigstens ein Sprachbe-
fehl des Fahrers erfassbar ist, und/oder dass die
Fahrerbefehl-Erfassungseinrichtung (19) eine Ges-
ten-Erfassungseinrichtung (23) aufweist, mittels der
wenigstens ein Gestenbefehl des Fahrers erfassbar
ist.

5. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zur Er-
mittlung des aktuellen Fahrerzustands eine signal-
technisch mit der Stelleinrichtung (13) verbundene
Körperzustand-Erfassungseinrichtung vorgesehen
ist, mittels der wenigstens eine, insbesondere phy-
siologische, Information über den aktuellen Körper-
zustand des Fahrers erfassbar ist, wobei bevorzugt
vorgesehen ist, dass die Körperzustand-Erfas-
sungseinrichtung eine Temperatur-Erfassungsein-
richtung (30) aufweist, mittels der die Hauttempera-
tur des Fahrers und/oder die Innenraumtemperatur
des Fahrzeugs (2) erfassbar ist.

6. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zur Er-
mittlung des aktuellen Fahrerzustands eine signal-
technisch mit der Stelleinrichtung (13) verbundene
Stimmung-Erfassungseinrichtung (25) vorgesehen
ist, mittels der die Stimmung des Fahrers erfassbar
und/oder erkennbar ist, wobei bevorzugt vorgese-
hen ist, dass die Stimmung-Erfassungseinrichtung
(25) eine Fahrermimik-Erfassungseinrichtung (27),
mittels der die Mimik des Fahrers erfassbar und/oder
erkennbar ist, und/oder eine Fahrweise-Erfassungs-
einrichtung (29), mittels der die Fahrweise des Fah-
rers erfassbar und/oder erkennbar ist, aufweist.

7. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass jedes Be-
dienelement (7; 33) des Bedienfelds (3; 31) durch
eine Taste gebildet ist, wobei bevorzugt vorgesehen
ist, dass die Tasten (7; 33) des Bedienfelds (3) druck-
betätigbar und/oder durch Berührung betätigbar
sind.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Bedienfeld durch ein druckbe-
tätigbares Tastenfeld (3) gebildet ist, das mehrere
druckbetätigbare Tasten (7) aufweist, oder dass das
Bedienfeld durch ein durch Berührung betätigbares
Tastenfeld gebildet ist, das mehrere durch Berüh-
rung betätigbare Tasten aufweist.

9. Vorrichtung nach einem der Anspruch 7 oder 8, da-
durch gekennzeichnet, dass mittels der Beleuch-
tungseinrichtung (11) wenigstens eine Taste (7; 33)
des Bedienfelds (3; 31) beleuchtbar ist, wobei be-
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vorzugt vorgesehen ist, dass mittels der Stelleinrich-
tung (13) die Beleuchtung der wenigstens einen Tas-
te (7; 33) einstellbar und/oder verstellbar ist.

10. Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mittels der Stelleinrichtung (13) die
Farbe und/oder die Helligkeit der Beleuchtung der
wenigstens einen Taste (7; 33) verstellbar und/oder
einstellbar ist, und/oder dass mittels der Stelleinrich-
tung (13) die Beleuchtung der wenigstens einen Tas-
te (7; 33) einschaltbar und ausschaltbar ist.

11. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Bedienfeld durch einen Touch-
screen (31) gebildet ist, wobei der Touchscreen (31)
mehrere Touchscreenbereiche (33) aufweist, an de-
nen jeweils ein Funktionssymbol anzeigbar ist, wo-
bei durch Berührung eines Touchscreenbereichs
(33) eine dem Touchscreenbereich (31) zugeordne-
te Fahrzeugfunktion bedienbar ist, und wobei jeder
Touchscreenbereich (33) eine durch Berührung be-
tätigbare Taste ausbildet.

12. Vorrichtung nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mittels der Stelleinrichtung (13) die
Form und/oder die Gestalt und/oder die Farbe
und/oder die Helligkeit wenigstens eines Funktions-
symbols des Touchscreens (31) verstellbar
und/oder einstellbar ist.

13. Verfahren zur Unterstützung eines Fahrers eines
Fahrzeugs, insbesondere eines Nutzfahrzeugs
und/oder zum Betreiben einer Vorrichtung nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, mit einem
mehrere Bedienelemente (7; 33) aufweisenden Be-
dienfeld (3; 31), wobei die Bedienelemente (7; 33)
durch den Fahrer betätigbar sind, wobei jedem Be-
dienelement (7; 33) wenigstens eine Fahrzeugfunk-
tion zugeordnet ist, die durch Betätigung des Bedie-
nelements (7; 33) bedienbar ist, und wobei eine Be-
leuchtungseinrichtung (11) vorgesehen ist, mittels
der das Bedienfeld (3; 31) zumindest bereichsweise
beleuchtbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass,
insbesondere zur Vereinfachung der Betätigung des
Bedienfelds (3; 31), eine signaltechnisch mit der Be-
leuchtungseinrichtung (11) verbundene Stelleinrich-
tung (13) vorgesehen ist, mittels der in Abhängigkeit
von der aktuellen Verkehrssituation des Fahrzeugs
(2) und/oder in Abhängigkeit von wenigstens einem
Fahrerbefehl und/oder in Abhängigkeit von dem ak-
tuellen Fahrerzustand die Beleuchtung des Bedien-
felds (3; 31) selbsttätig derart eingestellt und/oder
verstellt wird, dass wenigstens ein Bedienelement
(7; 33) des Bedienfelds (3; 31) von dem wenigstens
einem weiteren Bedienelement (7, 33) des Bedien-
felds (3; 31) optisch hervorgehoben und/oder op-
tisch abgehoben ist.

14. Fahrzeug, insbesondere Nutzfahrzeug, mit einer
Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 12
und/oder zur Durchführung eines Verfahrens nach
Anspruch 13.
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